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Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 

n bei Abholung in der Geſchäftsſtelle, 

Ausgabeſtellen und bei allen Reichs⸗Poſt⸗ 

anftalten 1,50 Mark vierteljährlich, 50 Pf. monatlich, in's Haus 


a Bezugspreis für Thor 
Brückenſtraße 34, in den 


gebracht 2 Mark. 


N \ 


Sonntag, den]. Oktober 1899. 


horner 


Uldeulſche Zeilung. 


die 6geſp. Kleinzeile 
dem Strich) die Zeile 30 Pf. 
Brückenſtr. 34, für die Abends erſcheinende Nummer bis 2 Ahr Nachm. 
Auswärts: Sämmtl. Zeitungen u. Anzeigen⸗Annahme⸗Geſchäfte. 
v —..ñꝛ—ꝛ—ꝛ— — . —-— 


Anzeigengebühr 
oder deren Raum 10 Pf., an bevorzugt. Stelle (unter 
Anzeigen-Annahme: in der Geſchäftsſtelle, 


r 


. Schriftleitung: Brückenſtraße 54, 1 Treppe. 
Sprechzeit: 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittags. 


3 


— 


Beſtellungen 


auf die „Thorner Oſtdeutſche Zeitung“ 
zum Preiſe von 1,50 Mk. ohne Botenlohn 
für das vierte Vierteljahr nehmen alle 
Poſtämter, Landbriejträger, die Ausgabe⸗ 
ſtellen und die Geſchäftsſtelle entgegen. 


Deutſches Reich. 

Der Kaiſer nahm am Donnerstag, wie 
„Wolffs Bureau“ aus Rominten meldet, die 
Vorträge des Admirals Tirpitz ſowie des Ver⸗ 
treters des Auswärtigen Amtes entgegen. Die 
Pürſche verlief bei herrlichem Wetter günſtig. 
Der Kaiſer erlegte einen kapitalen Hirſch von 
14 Enden ſowie einen Achtzehn- und einen Zwölf⸗ 
ender. Auch bei der Pürſche am Freitag erlegte 
der Kaiſer drei ſtarke Hirſche, darunter einen 
Zwanzigender. Der ſtärkſte der drei Kapital⸗ 
hirſche wurde von der Kaiſerin mehrfach photo⸗ 
graphirt und wird von Profeſſor Frieſe, der ihn 
ſtizzirte, gemalt werden. Nach der Frühpürſche 
unternahm das Kaiſerpaar einen Rundgang dur 
das Dorf, wobei es ſich mit vielen Bewohnern 
unterhielt. Hierauf wurde das neue Kinderheim 
beſichtigt. 

Zur Ablehnung der Uebernahme des 
NEL ae alla ſes in 

ter 


88 


Ztg.“: „Der Kaiſer lehnte ab, weil gewiſſe 

Wünſche und Anregungen, die er in Bezug auf 

das Bismarckheim äußerte, nicht erfüllt wurden. 

Angeblich konnten ſie nicht erfüllt werden. Der 

Kaiſer ſieht nun das Unternehmen nicht gern in 

der Form, die man ihm zu geben beabſichtigt, 

und er lehnt deshalb den Ehrenſchutz ab.“ 

Die Aeußerung des Freiherrn von 
Stumm über den Kaiſer gelegentlich eines 
Feſtmahls in Saarbrücken hat, wie Frhr. v. Stumm 
durch ſein Organ, die „Saar- und Bliesztg.“, 
erklären läßt, folgendermaßen gelautet: „Wenn 
es ſchon ſeit Jahrhunderten gute altpreußiſche 
Sitte war, bei feſtlicher Gelegenheit an erſter 
Stelle des Monarchen zu gedenken, ſo iſt in unſeren 
Tagen dieſe Sitte zum patriotiſchen Bedürfnis 
geworden, denn wir verehren unſeren kaiſerlichen 
Herrn nicht blos deshalb, weil er die Krone trägt, 
ſondern vor allem deshalb, wie er ſie trägt. Mag 
auch der eine oder andere ſich nicht mit jeder 
einzelnen Anſchauung Sr. Majeſtät in völliger 
Uebereinſtimmung befinden, jo wird er auch dann 
bekennen müſſen, daß die Größe und Erhabenheit 
5 Ziele des Kaiſers turmhoch über jedem Zweifel 

oben. >; 

Den „Braunſchw. N. Nachr.“ iſt aus Berlin 
von zuverläſſiger Seite die Mittheilung zuge- 
gangen, daß Herr v. Miquel erneut an maß⸗ 
gebender Stelle den Verſuch zu erkennen gegeben 
habe, von der Bürde ſeines Amtes befreit zu 
werden. In politiſchen Kreiſen bringt man hier⸗ 
mit den längeren Beſuch in Zuſammenhang, den 
Fürſt Hohenlohe am Mittwoch dem Finanz⸗ 
miniſter abgeſtattet hat. Nach den offiziöſen 
„Berl. Pol. Nachr.“ ſoll ſich der Reichskanzler 
nur nach dem Befinden des Herrn v. Miquel 
haben erkundigen wollen. g 

Regierungspräſident von 

Oertzen in Sigmaringen ſoll nach der „Kreuz⸗ 

ta." nicht der Amtsnachſolger des bisherigen 

Reiniſterialdirektors Dr. von Bitter werden, ſondern 

Regierungspräſident in Düſſeldorf. a ee 
rats Kramer in Aachen ſoll nach der „Köln. 

Ztg.“ Regierungspräſident in Poſen werden. 

Zum Landratsamtsverweſer des 
durch Außerdienſtſtellung des Landrats v. Wrochem 
frei gewordenen Landratsamts Wohlau iſt Re⸗ 
gierungsaſſeſſor Dr. von Engelmann bei der 

Regierung in Potsdam ernannt worden. 

Herr von Engelmann war nach der 
„Bresl. Ztg.“ früher als Hilfsarbeiter bereits 
am Landratsamt Wohlau thätig und hat dort 
ber den letzten Wahlen gemeinſam mit dem ver: 
floſſenen Landrath von Wrochem als Wahlmacher 

> für den agrariſchen Grafen Carmer, einen Gegner 


der Kanalvorlage, ſich auffällig hervorgethan. Die 
Nachfolgerſchaft des Herrn Engelmann an Stelle 
des Herrn v. Wrochem dürfte ſomit als eine 
Kapitulation der Regierung vor dem Agrariertum 


anzuſehen ſein. 


iſt am Donnerstag Nachmittag vom Prinzregenten 
mit einer Thronrede eröffnet worden. 
bayeriſche Budget balancirt ohne außerordentliche 
Deckungsmittel trotz geſteigerter Ausgaben. Auch 
können noch aus Ueberſchüſſen der Jahre 1896 
und 1897 erhebliche Beträge zu Abſchreibungen 
und für einmalige außerordentliche Staatsaus⸗ 
gaben verwandt werden. Unter den angekündigten 
Geſetzentwürfen befindet ſich auch eine Vorlage 
über die ärztliche Standes⸗ und Ehrengerichts⸗ 
ordnung ſowie eine Vorlage, betreffend ſtaatliche 
Hilfe für die durch die Hochwaſſerkataſtrophe 
Geſchädigten. — Die bayeriſche Kammer der Ab- 
geordneten wählte in ihrer Sitzung am Freitag 
faſt einſtimmig deu Abgeordneten Dr. Orterer 
(Centrum) zum Präſidenten und den Abg. v. Keller 
(liberal) zum Vizepräſidenten. 


ch beſpricht 
Kriſengerüchte und vertritt dabei die Anſicht, 
daß im Augenblick eine von langer Hand an⸗ 
gelegte Intrigue in das Stadium der Kriſis zu 
treten im Begriff ſtehe. Dies ſei ſo klar zu 
an rn daß ale Zn darüber nic 
5 e ir i R mel rm ich Sei. ie br fte des hentrum 
ndal durch den 155 ‚schreibt die „Keef. 200 wine 
Finanzminiſters, noch auch eine Politik, die mit 
von Miquel habe alles, was an ihm liegt, ge⸗ 
than, um das natürliche Verhältnis feſten Zu⸗ 
ſammenwirkens zwiſchen den Konſervativen und 


darin eine politiſche Nothwendigkeit für Preußen 


Die bayeriſche Landtagsſeſſion 


Das neue 


In einem Leitartikel mit der Ueberſchrift 
„Ein politiſches Intriguenſpiel“ 
die „Kreuzzeitung“ die letzttägigen 


eineswegs die Beſeitigung es 


der Linken gegen die Konſervativen geht. Dr. 


der Staatsregierung wieder anzubahnen, weil er 


erblicke. „Wir ſind derſelben Meinung“, ſo 
ſagt das Blatt weiter, „und jedem Ausgleich 
geneigt, der für die konſervative Partei ehrenvoll 
und billig iſt. Unſere Partei iſt ſich deſſen voll 
bewußt, wo ſie als königstreue Partei ihr Haupt 


zu finden hat, und hat das unter Verhältniſſen 


bewieſen, die allen anderen eine zu ſchwere Probe 
ſtellten.“ 
Die Antiſemiten haben mit ihren Frei⸗ 


ſprechungen Unglück. Erſt vor kurzem wurde be⸗ 
kanntlich Graf Pückler vom Reichsgericht des⸗ 
wegen freigeſprochen, weil ihm bei ſeinem hoch⸗ 


gradigen Fanatismus und ſeinen antiſemitiſchen 
Wahnvorſtellungen das Bewußtſein von der 
Strafbarkeit ſeiner Reden fehle. Jetzt wird aus 
Krefeld gemeldet, daß auch vor dem dortigen Ge⸗ 
richt eine Verhandlung über eine Dreſchflegelrede 
Das Krefelder Antiſemiten⸗ 
blättchen hatte die Rede abgedruckt und war des⸗ 
Das Gericht erkannte 


bringen wollen! 
Die Bedienſteten des Bundes der 
Landwirthe haben unter der gegenwärtigen 


Regierung die beſten Ausſichten, in amtliche 


Stellungen zu gelangen. Die „Nationalztg.“ 


erwähnt, daß ein Deutſch⸗Ruſſe, ein Herr Viktor 


Schoultz, welcher bei der Redaktion der bündle⸗ 
riſchen Korreſpondenz beſchäftigt war, zuerſt in 
den Bureaus der Landwirthſchaftskammern von 
Poſen und Pommern untergebracht wurde und 
von der Reichsregierung jetzt als landwirthſchaft⸗ 
licher Attachee bei der Petersburger Botſchaft an⸗ 
geſtellt worden iſt. Es iſt dies eine neue Stelle, 
welche mit 16 000 Mt. honorirt wird. Dazu be⸗ 
merkt die „Nationalztg.“ mit Recht: „Ein früherer 
Angeſtellter des Bundes der Landwirthe, den man 
dann von dieſer Seite bei einer Landwirthſchafts⸗ 
kammer unterbrachte, wird alſo von der Regier⸗ 
ung für den geeigneten Mann gehalten, ſie über 


vites Blatt. | 


Verhältniſſe zu unterrichten, welche beim Abſchluß 
der Handelsverträge ſehr weſentlich in Betracht 
kommen müſſen! Das paßt ja vortrefflich zu der 
Art, wie der Kampf gegen die Kanalgegner ge⸗ 
führt wird.“ 


Oſtaſien ſoll nach dem „L.A.“ demnächſt 
von Emden ausgehen. 
Linie werde mit einem Transport von 80 000 
Tons Eiſenbahnſchienen aus dem Ruhrgebiete 
nach Kiautſchou vorausſichtlich demnächſt eröffnet 
werden. — Zugleich wird mitgetheilt, daß fünf⸗ 
zehn Millionen Mark im Etat gefordert werden 
ſollen für Verbeſſerungen des Dortmund = Ems⸗ 
Kanals und Ausbaggerungen der Emsmündung 
bis auf 12 Fuß. 


das „B. T.“ meldet, am Freitag von der Magde⸗ 
burgiſchen Strafkammer der ſozialdemokratiſche 
Reichstagsabg. Schmidt⸗Magdeburg zu 3 Jahren 
Gefängnis ſowie zum Verluſt der aus öffentlichen 
Wahlen 
worden, womit das 
des Verurtheilten erloſchen iſt. Es 


dem veranwortlichen Redakteur der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen „Volksſtimme“ eine vierjährige Gefängnis⸗ 
ſtrafe eingetragen hatte. Später hat Schmidt die 
Verantwortung für den Artikel übernommen und 
einen Reichstagsbeſchluß, betreffend Aufhebung 
der Immunität, herbeigeführt. Er wurde jetzt S 
5 ne ah unter e eee 
der Redakteur Müller ſchon den f 

der gegen ihn erkannten Strafe verbüßt. 


verwerthungs⸗Genoſſenſchaft hielt hier geſtern eine Auf⸗ 
ſichtsrathsſiung ab. Vom Vorſtande wurden die Herren 


Aufſichtsrath die Herren Leiſtitow⸗Neuhof und P. Bartel I- 


Neuwahlen 


Eine neue Dampferverbindung nach 


Die neue oſtaſiatiſche 


Wegen Majeſtätsbeleidigung iſt, wie 


hervorgegangenen Rechte verurtheilt 
Reichstagsmandat 


handelt ſich um dieſelbe Affäre, welche ſeinerzeit 


Provinzielles. 
Graudenz, 28. September. Die weſtpreußiſche Weiden⸗ 


S. Bartel 1-Schönjee und Popp⸗Müggenhahl und vom 


Stangendorf ausgeloſt, für die in der Generalverſammlung 
ſtattzufinden haben. Im nächſten Jahre 
ſcheiden vom Aufſichtsrathe die Herren Oberamtmann 
Krech und Lehrer Grams aus. 

raudenz, 29. September. Das Kaiſerabzeichen für 
die Infanterie des XVII. Armeekorps für die beſten 
Schießleiſtungen iſt bisher ſtets einem Truppentheil in 
Graudenz verliehen worden; für 1895 und 1896 erhielt 

ie 4. Kompagnie des Regiments Graf Schwerin 
Nr. 14, für 1897, 1898 und 1899 die 1. Kompagnie des 
Regiments Nr. 141 (Hauptmann Diederichs.) Das In⸗ 
fanterie-Regiment Nr. 141, dem das Kaiſerabzeichen zum 
dritten Male zugefallen iſt, hat als Ehrenpreiſe nach⸗ 
einander die Büſten Kaiſer Wilhelm II. und der ver⸗ 
ſtorbenen Kaiſer Friedrich III. und Wilhelm I. erhalten. 
Es theilt dieſe Auszeichnungen in der ganzen Armee nur 
noch 15 den Regimentern: Königin Eliſabeth, 77, 32 
und 0 5 


waltung der Fee gehörige Kohlen in Poſten 


worden. 

Stuhm, 29. September. Zu dem entſetzlichen Ge⸗ 
ſchwiſtermord wird noch mitgetheilt, daß die Familie des 
Gerichts - Kaſtellans Sauter eine äußerſt zahlreiche iſt. 
Schon mehrfach ſoll die Mörderin Margarethe S. ge⸗ 
äußert haben, das auch an der Hälfte der Kinder genug 
ſein würde. Dieſer Gedanke ſcheint ſich bei ihr zur fixen 
Idee ausgebildet zu haben und die entſetzliche That das 
traurige Ergebnis jener Wahnvorſtellung zu ſein. 

Marienburg, 29. September. Geſtern und heute 
fand in der hieſigen Landwirthſchaftsſchule die Abiturienten⸗ 
prüfung ſtatt. Es erhielten 6 Primaner das Zeugnis 
der Reife. Sechs Zöglinge beſtanden die Prüfung nicht. 

pr. Stargard, 28. September. Reuiger Dieb. Eine 
freudige Ueberraſchung wurde der 1 igen Wäſcherin 
A. zu theil, welcher unlängſt ein großer Poſten äſche 
geſtohlen wurde. Am 17. d. Mts, klopfte es Abends 
plötzlich an die Thüre der Frau. Als dieſe öffnete, fand 
ſie die geſtohlene Wäſche vollſtändig vor der Thür liegen. 
Der Dieb ſcheint aus Reue über die Schädigung der 
armen Frau die Wäſche zurückgeliefert zu haben. 

Königsberg, 28. September. Ein großer Erdrutſch 
hat in einer der verfloſſenen Nächte in dem Bernſtein⸗ 
Bergwerk zu Palmnicken ſtattgefunden. Die Arbeiter der 
Nachtſchicht hörten das ihnen bekannte Sauſen und Brauſen. 
Sofort wurden der Bergaſſeſſor Herr Wonneberg und 
Betriebsführer Jungfer von dem Vorfall benachrichtigt. 


Geſchäftsſtelle: 
Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


mappen beizuſtehen. 


zu Steinbuſch hatte das Glück, 
Kronenzwölſer zu erlegen. 


Kreistages ſind Polen. 


zweiten Monat | 3 


Brückenſtraße 54, Laden. 


In Kürze waren die Herren im Bergwerk, um den Berg⸗ 
Gefahr für Menſchenleben 
wurde dank der Energie der Steiger glücklich beſeitigt; 
es iſt niemand verunglückt. ze) 


Die 


r Schulitz, 30. September. Bei dem Brande in der 


Imprägnierungsanſtalt am 18. d. Mts. ſind 12 705 
Stück Eiſenbahnſchwellen aus dem Bereich des Feuers 
fortgetragen worden. Von dieſer Zahl entfallen auf hieſige 
Arbeiter über 10 Tauſend, die übrigen ſind von den ir, 
Hilfe gerufenen Bromberger Werkſtättenarbeitern heraus⸗ 
getragen worden. 
aber nur möglich, da jeder ſtets eine Schwelle allein 0 
während an anderer Seite 2—3 Mann an einer Schwelle 
trugen. Für die geretteten Schwellen zahlt bekanntli 

die Fabrik pro Stück 50 Pf. Einige der Arbeiter haben 


Die Leiſtung der hieſigen Arbeiter war 


bis über 100 Mark an dem Abend verdient. 

Dt. Krone, 28. September. Generaldirektor Marcaro 
im Revier Salm einen 
Der 
bruch das ſeltene Gewicht von 384 Pfund. 


wog 15 Pfund. 


Dafür ſtimmten nur 
die beiden Vertreter der Stadt Oſtrowo und ein deutſcher 
Beſitzer aus der Umgegend. Die meiſten Mitglieder d 


Wreſchen, 27. September. Ein polniſcher Kauft 
in Wreſchen, welcher neben ſeinem Kolonialwarenge 
noch einen konzeſſionirten Ausſchank für Bier und 
betreibt, hatte die Vertriebsſtelle für einige poln 
deutſche Blätter übernommen, um ſich eine Nel 
zu er. Dieſer Tage wurde dem 
Öffnet, daß, wenn er die Zeitungsagenturen 
Blätter nicht aufgäbe, er die Konzeſ 1 
von Spirituoſen verlieren würde. 2 
daher die Agenturen für die polni 

0 besen 2. fe ben polni 5 
Juni in ofen a dee bt 
lud die Direktion mit dem beſonderen B e d 
jede Eintrittskarte zugleich ein Lotterieloos ſei, auf d 
ein Pferd gewonnen werden könne. Der 


glückliche Gewinner eilte in den Stall und erhielt ein 


hölzernes Pferdchen im Werthe von 2 Mark. Die Sache 


hatte noch ein Nachſpiel vor dem Strafrichter. Der 
Zirkusdirektor wurde wegen Veranſtaltung einer uner⸗ 
laubten Lotterie zu 5 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. 


Lokales. 
Thorn, den 30. September 1899. 


— Perſonalien bei der Juſtiz⸗ 
verwaltung. Die Aktuare Polenz und Na⸗ 
dolski ſind zu ſtändigen diätariſchen Gerichts⸗ 
ſchreibergehilfen, letzterer zugleich zum Dolmetſcher, 
bei dem Amtsgericht in Culmſee bezw. Culm er⸗ 
nannt worden. 

— Perſonalien. Der Gerichtsvollzieher 
kraft Auftrags Parduhn in Thorn iſt zum 1. 
Oktober als Gerichtsvollzieher nach Charlotten⸗ 
burg einberufen. 

— Perſonalien bei der Regierung. 
Der Kreisbauinſpektor Kerſtein in Ortelsburg iſt 
als Landbauinſpektor an die Regierung in Marien⸗ 
werder verſetzt. Der Bauinſpektor Baurath von 
Niederſtetter in Marienwerder tritt am 1. Oktober 
d. Is. in den Ruheſtand. 

— Ordensverleihung. Dem Rechts⸗ 
anwalt und Notar, Juſtizrath Hartwich in Marien⸗ 
burg, iſt aus Anlaß ſeines Dienſtjubiläums der 
Rothe Adlerorden vierter Klaſſe mit der Zahl 
„50“ verliehen worden. 

— Erweiterung des Fernſprech⸗ 
verkehrs. In Czersk in Weſtpreußen iſt eine 
Stadt⸗Fernſprecheinrichtung eröffnet worden. Die 
Theilnehmer ſind u. a. zum Sprechverkehr mit 


Hirſch hatte ohne Auf 
ind. Dal Gew, 


Oſtrowo, 27. September. Der Kreistag des Kreiſes 
Oſtrowo hat vorgeſtern eine Vorlage, aus Kreismitteln 
einen Beitrag zu dem hier zu errichtenden Kaiſer Wilhelm 
Denkmal zu bewilligen, abgelehnt. 


Culm, Marienburg, Danzig, Marienwerder, Neu⸗ 


fahrwaſſer, Elbing, Graudenz, Pr. Stargard, 
Strasburg, Zoppot, Thorn zugelaſſen. 

— Im Monat Oktober ſollen nach 
Rudolf Falb's Wetterforſchungen vom 1. bis 6. 
ausgebreitete und ergiebige Regen eintreten, die 
zum Theil von Gewittern herrühren. Der 4. 
Oktober iſt ein kritiſcher Termin 2. Ordnung. 
Vom 7. bis 12. dauern die Regen in etwas vet⸗ 
mindertem Grade fort. Die Temperatur ſtelgt 
bedeutend, geht aber ebenſo raſch wieder zuriick 
und hält ſich dann nahe an Mittel. Nach dem 
13. nehmen die Regen anfangs ab, breiten ſich 
aber bald wieder aus und erreichen etwa um 
den 16. den Höhepunkt. Dir 18. iſt ein kritiſcher 
Termin 1. Ordnung, der mit einer Verfrühung 
von 2 Tagen zur Geltung kommen dürfte. Die 
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en dar 

überfüllt, und die Erwartung aufs höchſte geſpannt. 
Jedes Pferd, das in die Manege kam, wurde beſonders 
kritiſch gemuſtert. Endlich fand die Verloſung ſtatt, der 
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Maße 


aus Deutſch⸗Südweſtaſrika zu beginnen. 
Lichtbilder find von dem durch feinen vorjährigen 


Temperatur beginnt auffallend zu ſinken. 


ratur hält ſich tief unter dem Mittel. 


Schneefällen begleitet ſind. 
Der Spiritusring 


nahme von Sprit. 


ausübt. 


gebaut, 


früher ſehr wüſten Kirchhofe anlegen laſſen. 


unung aufgenommen: 12 Ausgelernte, 


aſſenführer 
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Deut 
denkt ihre regelmäßigen Monatsverſammlungen 
am 9. Okt, abends 8 Uhr im großen Saale des 
lrtushofes mit der Vorführung von a de 

ie 


Vortrag hier in beſter Erinnerung ſtehenden Pro— 
feſſor Herrn Dr. Dove aufgenommen und geben 


in Form einer Reife von Swakopmund nach 


Windhoek und von da nach dem Oronjefluß hin 


ein anſchauliches Bild von Land und Leuten in 


unſerer älteſten Kolonie. Es darf deshalb bei 
der immer zunehmenden Anzahl der Mitglieder 
der Abtheilung, die bereits über 200 geſtiegen iſt, 
ein zahlreicher Beſuch erwartet werden. Gäſte 
find auch in dieſer Saiſon beſtens willkommen 
Zur Vertiefung des Intereſſes an unſerer Kolonial- 


politik gedenkt die hieſige Abtheilung eine ihren 


Mitgliedern zugängliche Sammlung der wichtigſten 
auf unſere Kolonien bezüglichen Bücher anzulegen, 
zu welchem Zwecke ihr aus dem der Geſellſchaft 
in Berlin bewilligten Fonds 100 Mk. zugebilligt 
worden ſind. Ein Verzeichnis der angeſchafften 


Werke wird bei Gelegenheit bekannt gegeben 


0 
Bi 
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werden. Auch ſteht die Bibliothek des früheren 
hieſigen Kolonialvereins, die einige beachtens⸗ 


werthe Werke über unſere Kolonien enthält, den 


Mitgliedern zur Verfügung, und iſt der 7 
der Abtheilung gern bereit, darüber Auskunft zu 


ertheilen. 
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wieder 1000 Stück Kalender mit dem Thierſchutz 
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1 hätten. Auch im Futter würden die Hunde 
schlecht gehalten, ſodaß die Thiere jämmerlich 


Ri: 


— Thierſchutzverein. In der geſtern 
abgehaltenen Vorſtandsſitzung wurde beſchloſſen, 


dienenden Inhalt zur Vertheilung an Schüler 
2c. zu beſchaffen. Für das nächſte Frühjahr jollen 
eine größere Anzahl Niſtkäſtchen neu in Beſtellung 
gegeben werden. gu Weihnachten find wieder 
Geldprämien für Verdienſte um den Thierſchutz 
in Ausſicht genommen. Ein Vorſtandsmitglied 
brachte zur Sprache, es ſei ihm von einem Land⸗ 
wirth mitgetheilt worden, daß auf dem Lande 
hier und da die Hunde noch ſchlecht behandelt 
würden. So gebe es in dem Dorfe P. genug 
unde, die an der Kette liegen, aber keine Hunde⸗ 
tte oder dergl. zum Schutz gegen das Wetter 


ausſehen. Der Betreffende habe das mitgetheilt, 


mit dem Wunſche, daß für die Beſſerhaltung der 


Hunde doch etwas gethan werden müßte. Der 
Vorſtand wird in Erwägung ziehen, welche 
Schritte er in dieſer Sache unternehmen kann. 


Vom 
19. bis 22. verſchwinden die Regen, die Tempe⸗ 
In der 
Zeit vom 23. bis 31. Oktober treten wieder 
bedeutende und ausgebreitete Regen ein, die an 
den Küſten von Gewittern, im Binnenlande von 


tritt am 1. 
Oktober in Kraft. Am 23. September tagte der 

Geſamtausſchuß der Zentrale des Ringes und 

faßte Beſchlüſſe über die Preiſe und über die Ab⸗ 
Feſtgeſetzt wurde der Preis 
für Primaſprit mit 46,50 unverſteuert und 116 
Mark verſteuert zunächſt bis 1. Januar und ſb 
ebenſo für die ganze Kampagne, alſo bis 1. Ok⸗ 
tober 1900, zuzüglich der Reportſätze, die bis zu 
einer Mark betragen können. Dieſer Preis bleibt 
unverändert, es ſei denn, daß eine ganz weſent— 
liche Verſchlechterung der Ernte eintreten würde. 
Die Preiſe für denaturirten Spiritus ſind um 2 
Mark niedriger feſtgeſetzt, indem der Trinkſpiritus 
die Koſten dieſer Preisermäßigung tragen ſoll. 
Es wird ſich bald zeigen, ob der Ring bei dieſen 
Preisfeſtſetzungen ſtehen bleibt und welche Wirk— 
ung er auf Handel, Produktion und Konfumtion 


e Die St. Johanneskirche wird im 

nuächſten Jahre wieder 2 neue große Kirchen⸗ 
fenſter aus farbigem Glaſe erhalten. Es werden 

jetzt hohe Gerüſte um die nöthigen 
für die Verglaſung und die nöthige 
Menge der Formziegeln für die zu mauernden 
Gerippe zu beſtimmen. Die Maurerarbeiten wird 
der Baugewerksmeiſter Teufel ausführen. e 
der jetzige Pfarrer der St. Johannesparochie, 
Herr Probſt Schmeja, amtirt, hat derſelbe bereits 
6 neue farbige Kirchenfenſter ausführen laſſen. 
Auch hat der Herr Probſt die gut gedeihenden 
Baum⸗, Geſträuch⸗ und Blumenanlagen auf dem 


Seit 


— Geſtern hielt die Schmiedeinnung 
des Kreiſes Thorn in der Wohnung ihres 
Obermeiſters Rudolph Heſſelbein das Jahres⸗ 
artal ab. Es wurden zwei Meiſter in 5 
ie 
geſtern in der Schmiede des Obermeiſters und 
unter Aufſicht der beiden Prüfungsmeiſter ihre 
Geſellenſtücke abgeſchmiedet hatten, wurden frei— 
und ihnen die Geſellenpapiere aus⸗ 
8 Lehrlinge wurden eingeſchrieben. 
n wurde Entlaſtung ertheilt. 
e Neuwahl des Vorſtandes auf Grund der 
uen Innungsſtatuten konnte nicht vorgenommen 
ie ierung die Statuten noch nicht 


den Fonds zur Be⸗ 
ON ngsfahne wurden klagte für dauernd unfä 
i eder der Sparkaſſef verſtändiger eidlich vernommen zu werden. Damit endete 

er Fonds hat bereits eine a 


Thorn der 
ſchen Kolonialgeſellſchaft ge⸗ 


der Kauf, weil das Pferd ſeiner Meinung nach kreuz⸗ 


— In den muſikaliſchen Kreiſen unſerer Stadt 
iſt die Bildung eines Orcheſterver⸗ 
eins angeregt werden, in welchem klaſſiſche Muſik 
gepflegt werden ſoll, ſelbſtredend ohne den hieſigen 
Berufsmuſikern irgend eine Konkurrenz machen 
zu wollen. Um feſtzuſtellen, ob in unſerer Stadt 
eine genügende Zahl muſikkundiger Herren ſich 


heute 2,67 Meter. 
podgorz, 29. September. 


verhaftet werden ſollte. 


— Temperatur um 8 Uhr Morgens: 
13 Grad Wärme, Barometerſtand 27 Zoll 11 Strich. 
— Waſſerſtand der Weichſel bei Warſchau 


Spurlos verſchwunden iſt 
der Raddieb Schornſteinfegergeſelle Schulz von hier, der 


— — — 
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um ſich. Faſt alle Ortſchaften in der Nähe von 
Porto ſind verſeucht. Die Peſtfälle ſind zahl⸗ 
reich, ſelbſt die Soldaten des Sanitätskordons 
ſind angeſteckt. Er erſcheint immer unmöglicher, 
die Seuche auf ihren Herd zu beſchränken. Den 
offiziellen Statiſtiken ſei durchaus nicht zu trauen. 
Die Aufregung gegen die Regierung und die all⸗ 


bereit finden laſſen würde, einen ſolchen Verein 
zu gründen, wird in nächſter Zeit eine Ver— 
ſammlung ſtattfinden. 
Schwurgericht. Die Anklage in der zweiten 
geſtrigen Sache richtete ſich gegen den früheren Hilfs- 
weichenſteller Robert von Paſchke ohne 
feſten Wohnſitz, z. Z. in Haft und hatte die Verbrechen 
ezw. Vergehen des Diebſtahls, der Urkundenfälſchung 
und des Betruges zum Gegenſtande. Die Vertheidigung 
des Angeklagten lag dem Herrn Rechtsanwalt Radt ob. 
Angeklagter war im vorigen Jahre Streckenarbeiter auf 
der Strecke Culmſee-Fordon. Nebenbei wurde er auf der 
Halteſtelle Oſtrometzko als Weichenſteller ſowie im Fahr⸗ 
kartenkontroll⸗ und Haltepunktdienſt ausgebildet. Während 
ſeiner Ausbildungszeit war ihm. zeitweije'der ſelbſtſtändige 
Verkauf von Fahrkarten übertragen. Dieſe Gelegenheit 
ſoll er benutzt haben, um ſich 2 Blankorückfahrtkarten 
widerrechtlich anzueignen, auf Grund deren er Eiſenbahn⸗ 
fahrten unternahm. Zugleich ſoll er ſich hierbei der 
Urkundenfälſchung ſchuldig gemacht haben, indem er auf 
den Fahrkarten die erforderlichen Eintragungen vornahm 
und dadurch den Anſchein hervorrief, als wenn die Fahr⸗ 
karten ordnungsmäßig ausgeftellt ſeien. Einer weiteren 
Strafthat ſoll er ſich dadurch ſchuldig gemacht haben, 
daß er mit der Dienſtmütze bekleidet, den Eiſenbahnzug 
beſtieg und zu Privatzwecken eine Fahrt von Culmſee 
nach Fordon und von Oſtrometzko nach Culmſee unter⸗ 
nahm. Die Schaffner hielten ihn nicht an, weil ſie an⸗ 
nahmen, daß Angeklagter ſich im Dienſte befinde. End- 
lich wurde dem Angeklagten zur Laſt gelegt, eine Fahr⸗ 
karte 4. Klaſſe zur Benutzung des Zuges von Oſtrometzko 
nach Culm verausgabt und das Fahrgeld dafür ſich 
widerrechtlich angeeignet zu haben. Angeklagter behauptete, 
in allen ihm zur Laſt gelegten Fällen unſchuldig zu ſein. 
Nach der Beweisaufnahme verneinten die Geſchworenen 
die Schuldfrage, und der Angeklagte wurde freigeſprochen. 
— Heute gelangte die Strafſache gegen den Knecht Peter 
Jettke aus Mirakowo, z. Z. in Haft, wegen wiſſent⸗ 
lichen Meineides zur Verhandlung. Die Vertheidigung 
des Angeklagten lag dem Herrn Rechtsanwalt Jacob ob. 
Angeklagter und der Kutſcher Anton Behrendt ſtanden ge- 
meinſchaftlich bei dem Pfarrer Rucinski zu Skarlin in 
Dienſten. Dem Kutſcher Behrendt war die Beaufſichti⸗ 
gung des geſamten Dienſtperſonals übertragen. Ihm 
unterſtand ſonach auch der Angeklagte. Da Angeklagter 
ſich am 9. Februar cr. bei Ausführung einer Arbeit läſſig 
zeigte, kam es zwiſchen ihm und Behrendt zu Auseinander- 
ſetzungen, die ſchließlich zu Thätlichkeiten übergingen. Hier- 
bei zog Angeklagter den Kürzeren. Um ſich nun an 
Behrendt und an dem Dienſtmädchen Melania Zawi- 
ſtowski zu rächen, welches für Behrendt Partei ergriffen 
hatte, denunzirte Angeklagter beide wegen Körperverletzung. 
In dem darauf eingeleiteten Strafverfahren wurde 
er wegen dringenden Verdachts des Meineides verhaftet. 
Angeklagter gab im heutigen Termin zu, in mehreren 
Punkten die Unwahrheit gejagt zu haben. Die Ge- 
ſchworenen erachteten den Angeklagten für ſchuldig. Dem- 
gemäß verurtheilte der Gerichtshof ihn zu einem Jahr 
Zuchthaus und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 
die Dauer von zwei Jahren. Zugleich wurde der Ange⸗ 
ig erklärt, als Zeuge oder Sach⸗ 


Kleine Chronik. 


* Der König von Sachſen 
Lebensgefahr. 
vom 27. d.: 


gefahr geſchwebt. 


3 Uhr Nachmittags 


Lokomotive entfernt waren. 


den Zug von weitem kommen ſieht. 


breitet werden ſollen. 


Leichhardt anzuſtellen. Sodann 


ſchlagen wären und käme 


Gunſten Berlins zurückgezogen ſei. Prof. von 
Richthofen beantragte für die nächſten Tagungen 


um die Heimkehr der auszuſendenden Südpolar⸗ 
Expedition abzuwarten. Der Generalſekretär 
der Hamburger Geographen G 
derjtäi eidlich vernom Friedrichſen lud im Namen des Senats von 
die vierte diesjährige Sitzungsperiode. 

— eee vom 29. September. 
Zur Verhandlung ſtanden 7 Sachen an. Der Fleiſcher⸗ 
geſelle Franz Januszewski aus Mocker 
hatte ſich wegen gefährlicher Körperverletzung zu verant— 
worten. Am 10. Juni d. J. kaufte der Fleiſchermeiſter 
Fliege aus Thorn von dem Angeklagten ein Pferd zum 
Preiſe von 30 M. und zahlte auf den Kaufpreis 20 M. 
an. Noch bevor die Uebergabe erfolgt war, reute Fliege 


amburg am 5. Oktober d. Is. ein. Im 
weiteren Verlaufe der Sitzung beſprach Profeſſor 
v. Drygalski-Berlin den Plan und die Aufgaben 
der deutſchen Südpolarexpedition und ihr Zus 
ſammenwirken mit der engliſchen und ſkizzirte in 
kurzen Umriſſen die Probleme, womit die deutſche 
Expedition ſich beſchäftigen ſoll. Nanſen, jubelnd 
begrüßt, beſpricht die von Markham geäußerten 
Bedenken gegen die Hunde, die er nicht theile. 
Redner tritt für möglichſte Stärke des Schiffes 
ein und hält mehrere kleine Expeditionen für 
zweckmäßiger als eine große. Er betont, es ſei 
von größter Bedeutung, daß die deutſche und 
engliſche Nation vereint vorgehen, um dadurch 
eine neue Aera in die geographiſche Forſchung 
zu bringen. Neumayer⸗Hamburg ſtimmt Nanfen 
zu, daß auch auf die kleinſten Einzelheiten der 
Expedition das größte Gewicht zu legen iſt und 
drückte ſeine Freude aus, daß zwei große Nationen 
hier in friedlichem Wettſtreite ſich zufammen- 
finden. John Murray-Echinburg beſprach die 
Tiefſeeforſchung und gab Rathſchläge für beide 
Expeditionen, worauf eine Pauſe eintrat. 

Von den beim Hauseinſturz in 
Köln Verunglückten ſind im Laufe des 
Donnerstag acht Leichen geborgen worden. Nach 
dem Befunde der Aerzte iſt es als feſtſtehend zu 
betrachten, daß die Arbeiter im Schlafe von dem 
Unglück überraſcht wurden. Der Tod trat als— 
bald ein infolge von Schädelbrüchen, ſchweren 
inneren Verletzungen oder Erſtickung. Sehr be- 
laſtend für den leitenden Architekten iſt die Aus⸗ 
ſage des Schachtmeiſters, der ſich dem Architekten 
gegenüber anfänglich geweigert hatte, die ſchweren 
eiſernen Pfeiler im Keller zu errichten, weil ihm 
der an der Bauſtelle vorhandene Puffrand als 
Unterlage nicht ſicher genug erſchienen war. Trotz⸗ 
dem wurde der 23 ½ Meter hohe Bau aufgeführt. 
Die Blätter verlangen dringend eine umfaſſende 
Reorganiſation der Baupolizei, nachdem in 1½ 
Jahren bereits drei Neubauten eingeſtürzt und 
zahlreiche Menſchenleben vernichtet wurden. 


Für die Telephonverbindung 
Berlin — Paris, an deren Herſtellung eifrig 
gearbeitet wird, iſt als Eröffnungstag der 1. 
Januar 1900 in Ausſicht genommen. Ob es 
freilich gelingen wird, die Arbeiten derartig zu 
fördern, daß dieſer Termin innegehalten werden 
kann, ſteht dahin. Andererſeits gilt es als aus— 
gemacht, daß die Verbindung bis zur Eröffnung 
der Pariſer Weltausſtellung im beſten Gange 
ſein wird. f 

Die Peſt greift in Portugal, wie dem 
Madrider „Imparcial“ gemeldet wird, erſchreckend 


lahm war. Er verlangte daher das angezahlte Kaufgeld 
zurück. Dieſerhalb kam es zwiſchen beiden zum Streit, 
der darin ſeinen Abſchluß fand, daß Angeklagter mit 
einem Schwengel dem Fliege mehrere Hiebe verſetzte. Der 
Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten wegen dieſer 
Mißhandlung zu ſechs Monaten Gefängnis. — Der Ar: 
beiter Friedrich Wiesnau aus Thorn war 
wegen ſtrafbaren Eigennutzes angeklagt. Der Friſeur 
Elsner aus Thorn hatte bei dem inzwiſchen verjtorbenen 
Friſeur Grünbaum eine Wohnung inne, für welche er 
noch die Miethe rückſtändig war, als er ſein Mobiliar 
nach einer anderen Wohnung ſchaffen ließ. Wiesnau 
ſoll dem Elsner beim Wegſchaffen der Sachen behilflich 
geweſen ſein. Da ihm bekannt war, daß Elsner die 
Miethe noch nicht bezahlt hatte, ſo ſoll er ſich durch ſeine 
Hilfeleiſtung des ſtrafbaren Eigennutzes ſchuldig gemacht 
haben. Der Gerichtshof konnte ſich aber von der Schuld 
des Wiesnau nicht überzeugen und erkannte deshalb auf 
Freiſprechung. Die nächſte Sache betraf den 
Schloſſerlehrling Max Golembiewski aus 
Mocker, welcher unter der Anklage des Münzver⸗ 
brechens ſtand. Die Mutter des Angeklagten hatte eines 
Tages einen Pfennig vereinnahmt, der wegen ſeiner 
weißlichen Farbe das Ausſehen eines Fünfpfennigſtücks 
hatte. Dieſes Geldſtück ſollte der Angeklagte der Frau 
zurückbringen, von der die Mutter es erhalten, ſtatt deſſen 
ſchickte aber Angeklagter den Schulknaben Neumann, um 
dafür Zigarretten zu kaufen. Golembiewski wurde zu 
drei Tagen Gefängnis verurtheilt. — Sodann wurde 
gegen den Schloſſermeiſter Oskar Stras⸗ 
burger, gegen deſſen Ehefrau Amalie Stva 
burger aus Wierſchoslawitz, gegen den 
Stellmacher Karl Zander und deſſen Sohn 
Guſtav Zander aus Rynsk, ſowie gegen den 
Malermeiſter Guſtav Neumann aus Brieſen 
wegen Betruges, Arreſtbruchs und ſtrafbaren Eigennutzes 
verhandelt. Während Oskar Strasburger nur des Be⸗ 
truges für ſchuldig befunden und dieſerhalb zu vierzehn 
Tagen Gefängnis verurtheilt wurde, erging wegen der 
übrigen Strafthaten ein freiſprechendes Urtheil gegen ihn. 
Auch die übrigen Angeklagten wurden freigeſprochen. — 
Schließlich wurde gegen das Dienſtmädchen Anna 
Salewski aus Katharinenhof, Kreis Oſterode, 
wegen Diebſtahls verhandelt. Die Angeklagte ſtand 
früher bei dem Amtsrichter Dr. Mangelsdorf zu Culm 
als Dienſtmädchen in Dienſten. Sie ſoll, in dieſer 
Stellung ihrem Dienſtherrn verſchiedene Goldſachen ge⸗ 
ſtohlen haben. Sie war in der Hauptſache geſtändig und 
wurde wegen eines einfachen und eines ſchweren Dieb⸗ 
ſtahls zu ſechs Wochen Gefängnis verurtheilt. — Die 
Strafſachen gegen den Beſitzer Johann Görtz aus 
Kokotzko wegen Beleidigung und gegen den Arbeiter 
Thomas Wierzbicki aus Bruch no wo 
wegen Diebſtahls wurden vertagt. 

Gefunden ein Kontobuch für Paul 
Oſinski im Polizeibriefkaſten, ein Damenregen⸗ 
ſchirm auf der Chauſſee in der Nähe von 
Sängerau. 


in 
Man ſchreibt aus Dresden 
Vor einigen Tagen hat König 
Albert, wie jetzt erſt bekannt wird, in Lebens⸗ 
Als der Wagen des Königs 
am letzten Freitag, von Dresden kommend, den 
Bahnübergang an der Dresdener Straße paſſirte, 
kam in demſelben Augenblicke der von dort um 
nach Radebeul gehende 
Perſonenzug heran, und die Lokomotive fuhr 
dicht hinter dem das Bahngeleis paſſirenden 
königlichen Wagen vorbei, jo daß die Hinter- 
räder nur einige Schritte von der vorbeifahrenden 
Wäre die königliche 
Equipage nur eine Sekunde ſpäter über das Gleis 
gefahren, ſo wäre ein Zuſammenſtoß unvermeidlich 
geweſen. Der Kutſcher hat das Glockenſignal 
der Lokomotive in Folge des herrſchenden Sturm- 
windes nicht gehört, und die in der Nähe ftehen- 
den Häuſer mit Gärten verhindern, daß man 


* Internationaler Geographen- 
fongreß. In der zweiten allgemeinen Sitzung 
wurden verſchiedene neue Anträge geſtellt, die 
an geeigneter Stelle berathen, und in letzter 
Sitzung der Plenum zur Beſchlußfaſſung unter⸗ 
Ein Antrag geht dahin, 
Nachforſchungen über die Schicksale des in Au⸗ 
ſtralien vor ca. 52 Jahren verſchwundenen Dr. 
wurde in der 
Verſammlung über den Ort des nächſten Kon— 
greſſes berathen. Prof. Lentobetonte, daß in London 
Deutſchland und die Vereinigten Staaten vorge: 
| demzufolge letzteres 
Land in Betracht. Da es aber vielen Profeſſoren 
unmöglich ſein würde, eine derartige Reiſe zu 
unternehmen, ſo bringe er Rußland in Vorſchlag. 
Prof. Oberhammer, Geh. Rath Neumayer u. A, 
machten darauf aufmerkſam, daß ſ. Z. in dem 
Londoner Kongreß bereits die Vereinigten Staaten 
vorgeſchlagen wurden und der Vorſchlag nur zu 


die Jahre 1904 oder 1905 in Ausſicht zu nehmen, 


sefellichaft von 
14 55 die Geſellſchaft zu einem Ausflug nach 


gemeine Beſorgnis wachſen in Portugal be⸗ 
denklich. ! 

* Fälle von Seeräuberei fommen 
auf der Nordſee auch jetzt noch vor. Der Führer 
der augenblicklich in Bremerhaven liegen den 
deutſchen Tjalk „Georgine“, Schiffer C. Albers, 
befand ſich am 15. Auguſt auf der Fahrt von 
Morriſonhaven in England nach Horumerſiel in 
Oſtfriesland, weſtlich von der Doggerbank, als 
ein großes, zu einem holländiſchen Fiſcherfahrzeug 
gehöriges Boot auf ſein Schiff zuruderte. In 
dem Boot befanden ſich vier mit langen Meſſern 
bewaffnete Perſonen und ein großer Hund. Unter 
Todesdrohungen verſuchten ſie, den deutſchen 
Schiffer zum Beidrehen feines Fahrzeugs zu 
zwingen. Der Seemann holte ein doppelläufiges 
Gewehr, das er glücklicherweiſe an Bord hatte, 
lud dies vor den Augen der Piraten und hielt 
ſie dadurch vom Aufentern ab. Der zweite an 
Bord des deutſchen Schiffes befindliche Mann } 
ſetzte inzwiſchen alle Segel und ſo entkam das 5 
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Schiff ſeinen Verfolgern. Am Abend deſſelben 
Tages wurde ein zweiter, auf gleiche Weiſe ver- 
eitelter Angriff verſucht. 


Neueſte Nachrichten. h 

Kiel, 29. September. Auf der Fahrt von 
Riga nach Oſtfriesland iſt der Schooner „Karl 
Theodor“ in der Oſtſee gekentert. Die Mannſchaft 
wird vermißt und man befürchtet, daß fie unter⸗ 
gegangen iſt. 

Olmütz, 29. September. Der Fürſterzbiſchof 
Dr. Cohn iſt an Nierenentzündung ſchwer erkrankt. 

Wien, 29. September. Die Liſte der neuen 
Kabinettsmitglieder mit dem Grafen Clary als 
Miniſterpräſident ſoll morgen veröffentlicht werden. 
Das neue Minifterium wird ſofort die Sprachen 
verordnungen bedingungslos aufheben, die Dele- 
gationswahlen einleiten und dem Abgeordneten 
hauſe den Entwurf eines neuen Sprachengeſetzes 
vorlegen. — Die heute vom Kaiſer in Audienz 
empfangenen Führer der deutſchen Oppoſitions⸗ 
parteien erhielten den Eindruck, daß an maß⸗ 
gebender Stelle den Wünſchen der Deutſchen in 
einer Weiſe entgegengekommen werden ſoll, daß 
dieſelben hoffnungsvoll der Zukunft entgegen⸗ 
ſehen können. N . 5 

Wien, 29. September. Der „Chriſtlich. 
Sozialen Lokalkorreſpondenz“ zufolge appellirte 3 
der Kaiſer beim heutigen Empfang der Oppoſitions⸗ 
führer an den Patriotismus der Parteien, ein 
Beamtenminiſterium zu unterſtützen, zu deſſen 
Aufgabe in erſter Linie die Aufhebung der 


a 


rn 


Sprachenverordnungen gehörte. 


Belgrad, 29. September. Infolge königl. 
Dekrets verbleiben die zu 20 Jahren Kerker Ver⸗ 
urtheilten bis auf Weiteres in Polizeigewahrſam. 
a ſchließt daraus, daß fie begnadigt werden — 
ollen. 


Paris, 29. Sptbr. „Debats“ erhielten aus 
London ein Privattelegramm, wonach in dortigen 
politiſchen Kreiſen große Beſorgnis herrſcht über 
die deutſchen Soldaten und Offiziere, welche in 
großer Anzahl in der Transvaalarmee Dienſt ge- 
nommen haben. Das Blatt erfährt noch, daß 
auch der Vertreter Transvaals in Berlin hunderte 
von Zuſchriften deutſcher Offiziere erhalten habe, 
welche bereit ſeien, in der Transvaalarmee Dienſte 
zu nehmen. Die Unterredung welche Lord Salis⸗ 
bury über dieſen Gegenſtand mit dem Grafen 
Hatzfeldt hatte, habe ſogar die Beſorgnis hierüber 
nicht unterdrücken können. 

Paris, 29. Sptbr. Im heutigen Miniſter⸗ 
rath, welcher unter dem Vorſitze Waldeck-⸗Rouſſeaus 
ſtattfand, erklärte der Unterrichtsminiſter, er habe 
ein Telegramm aus Algier erhalten, wonach die 
Expedition Fourolamy glücklich im Airgebiete 
eingetroffen ſei und daſelbſt 2 Dörfer beſetzt habe. 
— — 


Schiffsverkehr auf der Weichſel. 


Angekommen find die Schiffer: B. Thomaszewski, 
Galler mit 13000 Ziegeln, von Zlotterie nach Thorn; 
of. Schulz, Kahn mit 1600 Zentner Kleie, von Warſchau 
nach Thorn; F. Rudnicki, Kahn mit 1500 Zentner Kleie, 
von Warſchau nach Thorn; R. Woltersdorf, Kahn mit 
1700 Zentner Kleie, von Warſchau nach Thorn; Kapt. 
Wutkowski, Dampfer „Minden“ mit drei beladenen 
Kähnen im Schlepptau, von Danzig nach Warſchau; 
C. Rieſter, Kahn mit 2900 Zentner diverſen Gütern, 
von Danzig nach Warſchau; R. Behrenſtrauch, Kahn mit 
3100 Zentner diverſen Gütern, von Danzig nach War⸗ 
ſchau; Joſ. Tietz, Kahn mit 2600 Zentner diverſen 
Gütern, von Danzig nach Warſchau. Abgefahren ſind 
die Schiffer: A. Karpf, Kahn mit 2000 Zentner Rogg 
von Thorn nach Hamburg; G. Feldt, Kahn mit 2600 
Zentner Gerſte, von Thorn nach Berlin; L. Feldt, Kahn 
mit 2200 Zentner Gerſte, von Thorn nach Berlin; 5 
Joh. Burnicki, 2 mit 2200 Zentner Mehl, von Thorn 
nach Berlin; Th. Walenzikowski, Kahn mit 2590 Ar 
Roggen, von Thorn nach Danzig. — duſton 
5 Traften Mauerlatten, Balken und Schwellen, do s 
land nach Danzig; Arenſtein, 5 Traften Mau m 
Balken und Schwellen, von Rußland nach Dar 


Waſſerſtand: 1,75 Meter. — Windrich ten 
Oſten. 2 
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Verantwortlicher Redakteur: 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


e 


Handels⸗Nachrichten. 


legraphiſche Börſen⸗Depeſche 


@pyiritus: Loko m. 50 M. St. 
x 70 M. St. 


* ” 


MWechjel + Diskont 


44,20 44,20 


5 pCt., Lombard⸗Zinsfuß 6 pCi 


Spiritus ⸗Depeſche 
v. Portatius und Grothe Königsberg, 30. Septbr, 
Loco cont. 70er 43,50 Bf., 42,20 Gd. —,— bez. 


Sep. 43,00 „ 40,50 „ —.— „ 
3erlin, 30. September. Fonds feſt. L229. Sept. Oktbr. 42,00 „ 40,50 „ —.— „ 
| zufſiſche Banknoten 216,50 216,45 Amtliche Notirungen der Danziger Börfe 
| Baricjan 8 Tage 213,707) 215,70 vom 29. September. 
Deſtert. Banknoten 169,50 169,50 5 
Preuß. Konſols 3 pCt 88,10 88,20 Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
Preuß. Konſols 31, pCt. 97,70 97,60 [außer den notirten Preiſen 2 M. per Tonne fogenannte 
Preuß. Konſols 3½ pCt. abg. 97,70 97,50 Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Ber- 
Deutihe Reichsanl. 3 pt. 89,10] 88,20 ufer vergütet. . 1 75 
Deulſchg Reichsanl. 3½ pet. 97,80 97,80 [Weizen: inländiſch hochbunt und weiß 750-788 Gr. 
| Met ü bt. n 57 5 149—154 Mart. 
Weſtpr. Pfdbrf. 3 pCt. neul. II. 85,70 85,90 Er es 2 . A 
do 3½ pCt. do. 94,80 94,90 inländiſch bunt 729— 732 Gr. 136—144 M. 
Bojener Pfändbrieſe 3½ pCt. 94,10 94,3 inländiſch roth 682—772 Gr. 132—149 M. f 
- „ 4 pet. 10070 | 10080 [Rog gen: inländ. grobtörnig 702738 Gr. 140 bis 
1. P 4½ pCt. 98,40 97,75 141 M. 2 * 
21 Ale C ai — 20,80 Gerſte: tranſito große 641—665 Gr. 105—105 M. 
Italien. Rente 4 pCt. 92,50 92,60 [Hafer: inländiſcher 116—119 M. 
dumän. Rente v. 1894 4 pCt. 85,60 35,90 Alles per Tonne von 1000 Kilogramm. 
is konto⸗Komm.⸗Anth. exkl. 190,00 190,70 [Kleie per 50 Kilogr.: Weizen- 4,10—4,30 M. Roggen⸗ 
Harhener Bergw.⸗Akt. 194,50 195,40 4,30—4,45 M. 
Jord. Kreditanſtalt⸗Aktien 126,50 | 126,50 1 Hmtlicher Bericht der Bromberger Handelstammer 
Thorn, Stadt⸗Anleihe 3½ pCt. — = vom 29. September. 8 
Weizen: Loko Newyork Okt. — 77 


Weizen: 144—150 M. 

Roggen: geſunde Qualität 135—141 M. 
Gerſte: 124—130 M. — Braugerſte 130 —140 M. 
Hafer: 120—126 M. 


1. Oktober Sonnen ⸗Aufgang 

Sonnen⸗Untergang 5 „ 

Mond-Aufgang 2 7 

Mond⸗Untergang 4 
Tageslänge: 

11 Stund. 32 Min., Nachtlänge: 12 Stund. 28 Min. 


Im Jahre 2000 


wird eine Generation leben, der manches in Fleiſch und 
Blut übergegangen iſt, was heute noch von vielen als 
überflüſſig betrachtet wird. Ebenſo wie man es heute 
ſelbſtverſtändlich findet, daß ein reinlicher Menſch ſich 
täglich wäſcht, wird man es dann nicht verſtehen, daß es 
Leute gegeben hat, welche nicht täglich Mund und Zähne 
einer gründlichen Pflege unterwerfen. Für dieſen wichtigen 
Theil der Körperpflege gebraucht man jetzt allgemein das 
bekannte Mund» und Zahnwaſſer „KOS IN“, denn es 
erfriſcht den Mund, kraͤftigt das Zahnfleiſch und konſervirt 
die Zähne. 

Flacon Mk. 1.50 lange Zeit ausreichend, iſt in allen 
beſſeren Drogerien, Parfümerien, ſowie in den Apotheken 
käuflich. 


6 Uhr 3 Minuten. 
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Wer Seide brauelt. . . 


Hohensteiner Seidenweberei Lotze, 
Hohenstein-Ernstthal, Sa. 


Grösste Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen. 


Königlicher, 


Grossherzoglicher u. Herzoglicher Hoflieferant. 


Spezialität: Brautkleider. 


„Henneberg⸗Seide“ 


— nur ächt, wenn direkt ab meinen Fabriken bezogen — 
ſchwarz, weiß und farbig, von 75 Pig. bis Mk. 18,65 per 
Meter — in den modernſten Geweben, Farben und Deſſins. 
An Jedermann franka und verzollt ins Haus. 
gehend 


Muster um- 


G. Henneberg’s Seiden-Fabriken 
(k. u. k. Hofl.) Zürich. 


Geſtern, den 29. September, Nachmittags 1 ½ Uhr 
eulſchlief ſanft unſere inniggeliebte Mutter, Großmutter 


und Urgroßmutter 


auf den 24. Oktober d. 


mir eingeſehen werden. 


Frau Amalie Wolff 


geb. Scholtz 


im Alter von 78 Jahren. 


Dieſes zeigen tiefbetrübt mit der Bitte um ſtille 


Teilnahme an 


Thorn, den 30. September 1899. 


ergebene Anzeige, daß ich mein 


Auf Antrag des Herrn Gerichtsaſſiſtenten Matz als Teftaments- 
vollſtrecker und der Erben ſoll das den verſtorbenen Emuth'ſchen] 7 
Eheleuten gehörig geweſene, hier in der Gerſtenſtraße Nr. 10 belegene 


Grundſtück Thorn Neuſtadt, Blatt 78, 


freihändig von mir verſteigert werden, wozu ich einen Termin 


in meinem Geſchäftszimmer, Bacheſtraße 2, anberaumt habe. * 
Die Kaufbedingungen und der Grundbuchauszug können bei] «4, 


Thorn, den 30. September 1889. 


IIEEITIITEITESISHEE 


Einem geehrten Publikum von Thorn und Umgegend die 


J., Vormittags I Uhr 9 


W 
Der Juſtizrath 


Trommer. 


4 
1 
\ 


* 


Den geehrten Publikum von Thorn und Um⸗ 


7 gegend hiermit die ergebene Anzeige, daß ich für die 
W Monate Oktober und November die Gaſtwirthſchaft des 


Vietoria-Gartens 


* übernommen habe. 


Beſtellungen der Räume 


zu Feſtlichkeiten oder ſonſtigen Veranſtaltungen werden 
ſchon jetzt entgegengenommen. 
% Beſtellungen bitte mir nochmals mitzutheilen. 
* 5 


Für Verabreichung 


7 


b 


AN 


Etwa bereits 


erfolgte N 
IN 
N 


Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Montag, den 2. Oktober, 
Nachmittags 3 Uhr von der altſtädtiſchen Leichenhalle 
aus ſtatt. 


7 2 1 
Zwaagsberſteigerung. 
ag, den 3. Oktober cr., 
Vormittags 10 Uhr 
werben er vor der Pfandkammer am 


Dom Oktober ab wohne ich 


Seglerſtr. 25, II., 


im Haufe des 
Herrn Raphael Wolff. 


Maler⸗Geſchäft 
Stuck-Giesserei 


nach meinem neu erworbenen Grundſtück 

= 
Coppernicusstr. Nr. 39 
— —ä—ũ— —mũ6——— — ae De ra — m Te er er en 


verlegt habe und bitte ich, mir das bisher geſchenkte Vertrauen 
auch fernerhin gütigſt bewahren zu wollen. = 
Auf mein bedeutendes Lager von 


Tapeten und Borden 


hie gen Königl. Landgericht 
1 Hetgeſtell mit Matratze u. 
Keiltiffen, 2 Sophas, 100 Fl. 
Rothwein, 16 Bände Meyer's 
Con berſations⸗Lexikon 


zwangsweiſe, ſowie 


eine Gontert- u. eine Streich⸗ 


„ zither, 1 Billard nebſt Zu⸗ 


behör, einen Muſikautomaten, 
Tiſcche, 16 Stühle, einen 
Dierapparat, 2 Tombänke, 
Bieren Schnapsgläſer, einen 
Poſten Herren- und Damen: 
ſchuhe f 

freiwillig öffentlich meiſtbietend gegen 

haare Zahlung verjteigern. 
Boyke, Nitz, Gerichtsvollzieher. 


Höhere Mädchenschule. 


Der Unterricht im Winterhalbjahre 
beginnt Dienftag, den 17. Oktober, 
Boim, 9 Uhr. Die Aufnahme neuer 
Schülerinnen findet Montag, den 
46. Gtober, Vorm. von 10 bis 1 Uhr 
hat, upf⸗ bezw. Wiederimpfſcheine, 
uurlzeugniſſe, von Evangeli⸗ 
chen zuch die Taufſcheine find vorzu⸗ 
auswärtige Schülerinnen 
en geeignete Penſionen nachge⸗ 
wieſen werden. 

Der Direktor. 
Dr. Maydorn. 


„ een 


Schtnsehreite-Kunsus, 


Dioniag, den 2. Oktober er., 
Abends 8 ½ uhr 


kröffne einen 
” E N 
Schönschreibe-Kursus. 
Inbedt: er Erfolg, wie bekannt, 
15 Mark, 
zahlbar. 
dungen nehme Sonntag, 
a von 9—11 Uhr, in meiner 
ung entgegen. 


% e Feyerabend, 


ausnahmslos 


Dr. Lindau, 


beſonders aufmerkſam. 


Geheimer Sanitätsrath. 


Zahnarzt Davitt 


wohnt jetzt 


liſabethſtr. Nr. 4, 2 Tr. 


Meine Wohnung befindet ſich vom 


1. Oktober ab 


Schillerstrasse 8, J. Et, 


Betty Kauflmann, Clavierlehrerin. 


200 M. per Monat. 


In Hamburger haus ſucht an allen 
Orten reſp. Herren für den Verkauf 
von Zigarren an Händler, Wirthe, 
Private ꝛc.) Off. u. M. U. 531 an 
Haasenstein u. Vogler A. G., Hamburg. 


3000 Mark 


zu 5% find auf eine ſichere Hypothek 
Näheres in der Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Ein Kinderwagen 
iſt billig zu verkaufen 
Heiligegeiſtſtraße 10, 2 Tr. links. 


zu vergeben. 


Reservisten 
als Hausdiener und Kutſcher erhalten 
von ſofort Stellung durch 
St. Lewandowski, Agt., Heiligegeiſtſtr. 17. 


Junge Mädchen, 


jedoch nicht unter 16 Jahren, 
Hauptbedingung gute Kennt⸗ 
niſſe im deutſchen, geſund, 
mit gutem Sehvermögen, können 
zum Anlernen als 


Zeitungs-Setzerinnen 


in unſere Buchdruckerei ein- 
Bei guten Leiſtungen 
unbegrenzte Beſchäftigungs⸗ 


treten. 


dauer. 


Nach awöchiger unentgelt- 
licher Probezeit je nach Ver⸗ 
monatliche 


einbarung 
wöchentliche, 


Jahr ſteigende Entſchädigung. 


aler⸗Arbeiten, 


neue u. Reparaturen, werd. 
ſauber u. billig ausgeführt v. 
F.Owczynski, Malermſtr., Junkerſtr. 7,I. 


Stellung 


erhalten bei hohem Lohn mehrere 
Wirthinnen, Stubenmädchen, perfekte 
Köchinnen, Kinderfräuleins in der Nähe 
der Grenze und Warſchau, ferner Inſt⸗ 
familien, Knechte, Hausdiener, Kutſcher, 
Fabrikarbeiter u, Arbeiterinnen durch 
W. Gniatezynski, Dermiethungstomtor, 
Thorn, Junkerſtraße Ur. 1. 


Für mein Spezial⸗Wäſche⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort eventl. 
ſpäter eine tüchtige 


Verkäuferin, 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Hedwig Strellnauer. 


Hieſige Firma ſucht 


gewandte Verkäuferin 


für Ladengeſchäft. Antritt 1. Novbr. 
Offerten unter Nr. 251 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


Geübte 3 
Rock- und Tailenarbeiterinnen 


melden bei 


oder 
von Jahr zu 


frei geist, 8 Meldungen in der Geſchäfts⸗ 5 no 1 
Sr — . . zeit von Morgens 7—12, e 
den Al Nachmittags ½2—7 Uhr. Aufwärterin wird verl. Gerechteſtr. 35. 
2 den Forderungen Aufwartemädchen 


Ind a mich zu zahlen. 
eklaus, Lindenburg 
bei Natel a. d. Netze. 


Ya 
Wi; 


Thorner Ostdeutsche Zeitung, 
Geſ. m. b. H., 
Brückenſtraße 34, 1. Etage. 


geſucht Mellienſtraße 84, 2 Er. rechts. 
- Tenerife warb 


1—2 mol. Vorderſtuben 
zu vermiethen Schillerſtraße 6, 1. Et. 


in neueſten Muſtern zu den billigſten Preifen mache noch ganz 


L. Lahn, Malermeifter. 
S SESESTSEZEZE ZEZESESESEIESE 


* 
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Zum Umzuge! 


Gypsfiguren⸗ Anftrich 
Flaſche u. Zubehör 50 Pf. 
Möbelaufbürſtfarben 
in allen Farben 
in Flaſchen à 25 u. 50 Pf. 
Meteor (Möbelpolitur) 
einf. leichte Handhabung Fl. 60 Pf. 
Wanzentodt (jicher wirkend) 
Fl. 50 Pf. 


Blattein (Schwabenpulver) 
Pack 40 Pf. 
Ferner: 


Fussbodenölfarben- und 
Lacke, Bohnermasse, 
Linoleumwichse, Gardinen- 
Crömefarben, 
Sämmtliche Artikel zur Wäſche 1c. ꝛc. 
empfehlen 


Anders 8 Co. 


Beabſichtige mein 


Putz-, Kurz-, Weiss- und 
Wollwaaren-Geschäft, 


verbunden mit 


Cigarren- und Papierhandlung, 
zwei Läden, einziges Geſchäft diejer 
Branche am Orte von ca. 10000 Ein⸗ 
wohnern, preiswerth zu verkaufen. 
Gefl. Offerten unter R. L. 12 be⸗ 
fördert die Geſchäftsſtelle dieſ. Zeitung. 


Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann & Co., 
Berlin, Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in kreuz- 
saitiger Eisenconstruction, höchster 
Tonfülle und fester Stimmung. 
Versand frei, mehrwöchentliche 
Probe, gegen bar oder Raten von 
15 M. monatlich an ohne Anzah- 
lung. Preisverzeichniss franco. 7) 


| 


vorzüglicher Speisen und Getränke 


* werde ſtets Sorge tragen. 
* Zum Beſuch und zur 
* freundlichſt einladend zeichne 


85 
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Verein zur Unterstützung] 
dureh Arbeit. 


Derfaufslofal: Schillerftr. Nr.. 
Reiche Auswahl an 
Schürzen, Strümpfen, hemden, Jacken, 
Beinkleidern, Scheuertüchern, Häfel: 
arbeiten u. ſ. w. vorräthig. 

Beſtellungen auf Leibwäſche, Häkel⸗, 
Strick⸗, Stickarbeiten und dergl. werden 
gewiſſenhaft und ſchnell ausgeführt. 


Der Vorſtand. 


Thorner Ratskeller. 


Inhab. Carl Meyling. 
Empfing heute: Pa. ausgesuchte 
Holl. Austern, besten Be- 
luga-Caviar, frische See- 
zungen, Ostend. Stein- 
butten, lebende Hummer, 
Bachforellen mit frischer 
Butter. Waldschn»epfen- 
Pasteten. Täglich: Krammets- 
vögel mit Sauerkohl Paar à 75 Pf. 
Morgen Sonntag als Spezialität: 

Fricassee von Huhn. 


Restaurant Kiautschou, 


Gerechteſtraße 31, 
empfiehlt vom 1. Oktober regelmäßigen 


guten Mittagstisch 


zu mäßigen Preiſen, ferner auch kalte 
u. warme Speiſen zu jeder Tageszeit. 
T. Gregrowiez. 
Altes, gut erhaltenes 
chaufenster und 


Ladenthür 
billig jofort zu verkaufen 
Neubau Eliſabethſtr.⸗Ecke Gerberſtr. 


Wohn. von 2 ſchön. Zim., pt., auf d. 
Hofe, u. Zub. zu verm. Tuchmacherſtr. 2. 


1 möbl. Zimmer, monatlich 10 M., 
zu vermiethen Baderſtr. 4, 2 Tr. rechts. 


1 ar. ſchön. mbl. Zim., pt., a. liebſt. a. ält. 
Hrn. od. Dame z. verm. Tuchmacherſtr. 2. 


65 jähriger Erfolg! 
Mailänder Haarbalsam 


von Carl Kreller, Chemiker, Nürnberg. 
Unübertrefflich in ſeiner erfolgreichen 
Wirkung geg. Haarausfall, ſowie lang⸗ 
jährig erprobt als beſtes Mittel zur 


wachsthumbeförderung u. Erhaltung | BET” 


eines ſchönen dichten u. geſchmeidigen 
Kopf: u. Barthaares. Mit Anweiſung 
u. Zeugnißabſchriften à 90 Pf., M. 1,50, 
Kreller's Schuppenwaſſer Mark 1,20 
(unſchädlich) bei Anders & Co. 


ö J. Steinkamp. 
ÄUS>>>>>>>>>>>>>> 
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Benutzung der Lokalitäten 


Hochachtungsvoll 


Fest 


zum Beſten des 


Kleinkinder⸗ 


Bewahrvereins 
den 15. November 1899. 


Dictoria- Theater. 


(Direktion: ©. Röntsch.) 


Sonntag, den 1. Oktober 1899: 
Fföffnungs-Vorstellung. 
Zwei Wappen, 


Luſtſpiel in 4 Akten von Blumenfeld 
und Kadelburg. 


Dienſtag, den 5. Oktober 1899: 
Heimath. 


Schauſpiel in 4 Akten von Sudermann. 


Preiſe der plätze: Im Vorverkauf 
bei Herrn Duszynski: Loge und 
Sperrſitz 1.50 Mk., 1. Plat 1 Mk., 
2. Platz 60 Pf. — An der Abend⸗ 
kaſſe: Loge und Sperrſitz 1.75 Mk., 
1. Platz 1.25 Mk. 2. Platz 75 Pf., 
Stehplatz 50 Pf., Militär und Schüler 
40 Pf., Gallerie 30 Pf. 


CCC TR TEE 
Schützenhaus Thorn. 


Heute Sonntag den 1. Oktober: 
Neu! Grosse 


Spezialltitn⸗ S 
>>> Vorſtellung. 


Alles nähere die plakate und 
Programme. ; 


| 


Wiener Cafe, Mocker, 


Jeden Sonntag 
von Nachmittags 5. Uhr ab — 


Unterhaltungsmusik 
im Saale, mit nachfolgendem 

T chen. 
Eintritt 10 Pf. 
Für Börſen⸗ und Handelsberichte ꝛc., 


ſowie den Anzeigentheil verantwortl.: 
E. Wendel-Thorn. 


Leinenhaus M. Chlebowsti 


Thorn, Breiteſtraße 22. 


Zur gefl. Beachtung! 


Infolge eines großen Brandes, bei welchem faft das geſammte Waarenlager meines 


Gründung 1878. 


Jelephonruf No. 160. | 


Se ee Er 2 ee 


‚ Kaufhanfes in Charlottenburg vernichtet wurde, bin ich gezwungen, meine bereits angekündigte 


Ueberſiedelung nach Charlottenburg aufzugeben. 


durch äußerſt günſtige Abſchlüſſe find 4 


ſämmtliche Abtheilungen meines umfangreichen Waarenlagers ſehr reich ſortirt und bin ich 
daher in den Stand geſetzt, nur anerkannt beſte Qualitäten zu noch nie dageweſenen 


Preiſen zum verkauf zu bringen. 


In folgenden Artikeln bin ich unbestritten die 
lleistungsfähigste Firma am Platze. N 


Damen -Wäsche. 


Taghemden, Priſenform, Hemdentuch mit Spitze. 
Taghemden, Achſelſchluß, Hemdentuch mit handgeſticktem Träger 1.35, 2.50 1 


Beinkleider, Hemdentuch, mit Ein- und Anſatz (Stickerei). . 1.45 „ 
Beinkleider, Prima Barchend, mit Stickerei oder Boge. . 1.70 „ 
Nachtfacken, guter Damaſt mit Stickerei garnirt tt... 1.45 „ 
Nachtjacken, Prima Barchend mit Stickerei PD AR a ee 
Nachthemden, Prima Renforce mit Stickerei reich gamitt . . 3.35 „ 
Anftandstöde, Prima Barchend, weiß u. bunt mit Volant u. 55 1. 10, 2.30 „ 
Stickereiröcke, extra weit mit breitem Stickerei⸗kLolant 5 2.90 „ 
Spitzenröcke, mit beſten Spitzen reich garnirt, extra weit. 725, 8.75 „ 


Morgenröcke, Matinees und 
Schürzen. 


Morgenröcke, Prima Velour in allen Größen und Farben 4.90, 6.00 M. 
Matinés, Prima Velour in allen Größen und Farben 3.75, 5.00 „ 
Blouſenhemden, Prima Veloutine, ſauber gearbeitet. 3.90, 5.00 „ 
Blouſenhemden, reine Wolle, elegant garn itt. 6.75, 8.50 „ 
Große Wirthſchaftsſchürzen, Leinen, extra weit „ 


Große Wirthſchaftsſchürzen, mit Achſelbändern, elegant lürnitt 1.35, 1.55 
Tändelſchürzen, bunt und weiß ö 


Prima Moiré⸗Jupons, in allen Farben, extra weit. 464.80 


Nur gut gereinigt. 


Gardinen, abgepaßt, weiß und creme in wundervollen Muſtern 


Fenſter 3.10 bis 15.— M. 


Gardinen, Spachtelarbeit, hervorragend ſchöne Ausführ. Fenſter 12.— „ 60.— 7 
Gardinen vom Stück, an 2 Seiten mit Band eingefaßt 
Meter 45, 60 Pf. bis 1.80 „ 


CCC 


6 


95 Pf., 1.15 M. 


j . 60, 65 80 Pf. 
Prima Sanella⸗Jupons, reich mit bunten Bändchen ©, ar Futter 5.90 M. 
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Beitfedern und Daunen. 


gardinen, Stores und Vorhangstoffe. 


Eigene Zuschneierei und Beftellungen nach Maaß jeglicher Art werden nach wie vor in exakter undd 


Ceinen- u. Baumwollwaaren. 


Bett⸗Inlett, federdicht, 84 cm breit Meter 38, 75 Pf, 130 em breit Mtr. 75 Pf. 1.40 M. 1 
Schürzenleinen, extra breit, in ſchönen Muſtern Meter 55, 65 Pf. 
Drell für Unterbetten, in grau⸗roth geſtreift Meter 95 Pf, in roth Meter 1.30 „ 5 
veloutine, imit. Flanell, zu Matinées und . geeignet Meter 55, 65 „ 
Laken⸗Dowlas, ganze Breite > Meter 55, 75 Pf. 
Elſaſſer Renforce, Prima Qualität ca. 84 em breit Meter 32, 42, 
Linon, Prima Qualität, ca. 84 em breit, Meter 32, 42 Pf., 130 em breit 70 „ 7 
Jüchen, enorm billig, ca. 84 em breit, in den Muſtern Meter 29, 36 „ 
Tiſchtücher, Leinen⸗Drell in ſchönen Damaſtmuſtern 120/150 geſäumt Stück 1.80 M. 
Barchent, beſte Qualität, in glatt und gemuftert . Meter 45, 65 Pf. 
Servietten, Leinen⸗Drell in ſchönen Damaſtmuſtern Dtzd. 3.90, 5.— „ 
Handtuchdrell, Gerſtenkorn mit rother Kante Meter 29 Pf. 
Drellhandtücher, Prima Qualität in ſchönen Muſtern Dtzd. 4.80, 6.80 M. 


Fertige Inlefte und Bezüge. 


Deckbettbezug mit 2 Kiffen, Prima Linon 130 200 82x82 . . 3.90 M. 
Deckbettbezug mit 2 Kifien, Züchen zum Binden 130 * 200 82x82 3.65 „ 
Deckbettinlett mit 2 Kiffen, federdicht 130 * 200 82K 82 4.80 „ 
Kaffeedecken, weiß mit effektvoller Jaquard⸗Bordure 95 Pf. 
Rolltücher, Leinen, reichlich groß 233 1 
Reinleinene Shan Enfcentüce beſonders billig. Did. 3.90 „ 
Staubtücher Dtzd. 95 Pf. 1.10 M. 
Elegante Kaffeegedede sh 6 Ceröieiten, feinlehreh 2.90, 8.90 „% 
prima Macco:Soden enorm billig „ Paar 39 Pf. 


N 


Füllung im eigenen Haufe. | 


Dorhangftoffe in weiß, ereme, grün, roth, ſowie bunt gemuſtert in 

allen Breiten hervorragend preiswert. 
Stores, weiß und creme in neueſten Deſſins Stück 2.50, 4.— bis 10 E 5 
Stores, Spachtelarbeit modernſten Stils Stück 9.— „ 20 
Lambrequins weiß und creme in allen Breiten Stück 70, 00 . 


Näherei im Nause. 4 ; ilfi i if 7 
. prompter Weije zu billigſten Preiſen ausgeführt. e 
und ein fit Ant 


Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Geſ. m. b. H., Thorn. hierzu € 


